
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis viertelfährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzciger für Annahnrg,
S e

und

und Gemeinde Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. -Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Deutſchland. Der überraſchende Beſuch des

däniſchen Königs am Kaiſerhoſe in Potsdam wäh-
rend der Abendſtunden des Dienstags, die Abreiſe
erfolgte bekanntlich ſchon am Mittwoch früh wieder,
wird von Kopenhagener Blättern mit wichtigen
politiſchen Fragen in Zuſammenhang gebracht.
Die früher ſo regelmäßigen gegenſeitigen Beſuche
der Höfe von Berlin und Kopenhagen ſind nämlich
in den letzten Jahren unterblieben und gleichzeitig
ſetzte in Nordſchleswig ein ſchärferer Kurs der
preußiſchen Dänenpolitik ein. Man erörtert daher
die Frage, von welcher Seite die jetzige Begegnung
angeregt wurde; zum Teil wird geltend gemacht,
daß eine Einladung Kaiſer Wilhelms vorliege, die
den König erſt vor wenigen Tagen in Hamburg
erreichte.

Das kürzlich vom Reichstag verabſchiedete
Hausarbeitsgeſetz ſtellt erhöhte Anſpüche an die
Arbeitsräume der Hausarbeit in geſundheitlicher
Beziehung. So ſollen die Werkſtätten über ge
nügendes Licht, ausreichenden Luftraum und Luft
wechſel verfügen und es ſollen Staub, Dünſte und
Gaſe beſeitigt werden. Auch ein genügender Schutz
gegen die im Betriebe liegenden Gefahren wird ge
fordert. Aus dieſem Grunde haben Gegner des
Geſetzes die neue Regelung nicht als eine Wohltat,
ſondern als eine Belaſtung der Hausarbeiter dar
geſtellt. Um nun die ungünſtigen Wirkungen der
verſchärften Beſtimmungen für die Arbeitsräume
auszugleichen, wird die preußiſche Regierung die
ihr zur Förderung der Hausinduſtrie zur Ver
fügung ſtehenden Mittel in Zukunft auch dazu ver
wenden, Hausarbeitern, die Einrichtungen in ihren
Arbeitsräumen zur Erfüllung der neuen Vorſchriften
ſchaffen müſſen, die über ihre Mittel hinausgehen,
Beihilfen zu gewähren. Der Fond zur Förderung
der Hausinduſtrie beläuft ſich gegenwärtig auf
100000 Mark.

Jm preußiſchen Miniſterium des Jnnern
iſt jetzt ein Geſetzentwurf fertig geſtellt worden, der

5 ß 2Hinter Wolben leuchtende Sterne.
Roman von Karl Schilling

Nachdruck verboten.

Schon in den letzten Wochen ſeiner Krankheit
fühlte er, wie ſein Verlangen immer tiefer, immer
treuer nach ihr ſich ſehnte, und in ſolch ſtillen
Stunden ging ihm das ſchmerzlichſelige Bewußtſein
auf, nicht Mitleid war's, was ihn zu Elfriede ge
trieben hatte, nein, klar erkannte er, er liebte ſie,
treu und wahr, ohne Leidenſchaft, aber rein und
ſtark um ihrer ſchönen Seele willen. Und nun?
Vergeſſen und verloren durch eigene Schuld! Nie
wieder war ihm Kunde von ihrem Schickſal ge
worden. Den ausführlichen Brief, den er ihr kurz
vor ſeinem Weggange aus dem unglücklichen Herrn
ſtadt ſchrieb, enthaltend das reuigſte Bekenntnis
ſeiner Schuld und die flehende Bitte um Vergebung,
hatte ſie mit keinem Worte gewürdigt. Verlorenes
Paradies!

Ein nachdenkliches Märchen erzählt von einem
wunderſamen Waſſer. Wer aus deſſen Fluten
ſchöpft und trinkt, des Herz fühlt heiße Sehnſucht
nach dem Lande wahren Glückes und reiner Freude,
Und dieſe Sehnſucht ſtirbt nicht eher, bis er den
Pfad zu jenem Lande ſindet, oder kühle Erde die
Glut des Herzens deckt.

Weicher wurden des Schullehrers Züge, milder
ſein ernſter Blick, und deutlicher geſtalteten Reue
und Sehnſucht in ihm den Wunſch, Elfriede auf
zuſuchen und was dann, er wußte es ſelber
nicht.

die Heranziehung von Perſonen zur Arbeit bezweckt,
die ſich böswillig und hartnäckig der Unterhaltungs-
pflicht entziehen, die ihnen für ihre aus öffentlichen
Armenmitteln unterſtützten Angehörigen obltegt.
Wie verlautet, iſt in dem Geſetzentwurf in Ausſicht
genommen, den Verwaltungsbehörden die Befugnis
einzuräumen, die betreffenden Perſonen in Arbeits
häuſer unterzubringen. Einer ſolchen Regelung
ſtehen anderſeits die Bedenken gegenüber, daß dieſe
Befugniſſe der Armenverwaltungen zu weitgehende
wären. Es iſt deshalb anzunehmen, daß eine be
ſondere Spruchbehörde eingerichtet werden ſoll, der
die Entſcheidung für Beſchwerden ſolcher Perſonen
übertragen wird, die der Zwangsarbeit überwieſen
wurden. Jm übrigen wird das neue Strafgeſetz
buch eine Verſchärfung der einſchlägigen Beſtim
mungen enthalten. Namenllich dürften die ſchweren
Fälle der. Verletzung der Unterhaltungspflicht gegen
über den jetzigen Beſtimmungen erhöhte Strafen
nach ſich ziehen.

Dem meiningiſchen Landtage iſt eine Re
gierungsvorlage zugegangen, in der den Gemeinden
und Zuchtgenoſſenſchaften wie den Kreiſen nahe
gelegt wird, durch Veſchaffung geeigneter Kraft
futtermittel für die Aufrechterhaltung einer genügen
den Nachzucht zu ſorgen. Ferner ſoll aus Mitteln
der Landeskaſſe ein Betrag von 12000 M. bereitgeſtellt
werden, um in beſonderen Fällen die Unterhalter
noch mit Zuchttieren zu unterſtützen.

Frankreich. Frankreich baut ſeinen Flugzeug
park mit immer größerer Eile aus. Die Kammer
hat jetzt wieder die Forderungen der Regierung für
Unterhaltung von 234 Flugmaſchinen im Laufe
des Jahres 1912 bewilligt. Jm ganzen bewilligte
die Kammer für Erweiterung des Luftſchiffahrks-
Dienſtes in der Armee 4421 750 Frank. Von dieſer
Summe entfallen 2641750 Frank auf Unterhaltung
und große Reparaturen der Flugmaſchinen, 980000
Frank auf den Betrieb der Flugzeugwerkſtätten
und 800000 Frank für Lenkballons.

Der „DTemps“ meldet über die franzöſiſch
ſpaniſchen MarokkoVerhan

Da unterbrach eine
Träume ſeines Herzens und rief: „Feſt werde!“
Helmer ſtrich ſich über die Augen und wandte ſich
um. Dort auf dem holzgefügten, plumpen Arbeits
tiſch ſaß ein kleiner ſchwarzer Hauskobold, ein zah
mer Rabe, und glotzte ihn mit ſeinen liſtigen,
dunklen Augen an. „Haſt recht, Peterlein, ich hätte
es bald vergeſſen, gut, daß du mich daran erinnerſt,
feſt zu werden und zu entſagen. Jch wills.“ Und
nochmals krächzte Peterlein: „Feſt werde!“ Er
hatte dieſe zwei Wörter aus dem Ebräerſpruche,
den Helmer in Herzensnöten oft laut ſich zurief,
wohl gemerkt und brachte ihn als ſeinen Stim
mungsausdruck in Freude und Leid an.

Es war zu verwundern, wie anhänglich er
ſich ſeinem Herrn zeigte. Helmer fand auf einem
Spaziergang nach einer ſtürmiſchen Nacht das
arme junge DTierchen mit gebrochenem Flügel und
gebrochenem Beine. Es tat ihm leid, den kleinen,
ſchwarzen Kerl zu töten. Seiner Obhut gelang es
auch, den zähen Vogel durchzubringen. Allerdings
vermochte er die Schwingen nur notdürftig zu
heben und lahmte auf dem linken Bein, befand
fich aber ſonſt kreuzvergnügt und verübte oft mehr
tolle Streiche, als dem Schullehrer lieb war.

Nur wenn ihn ſchlechte Laune packle, hockte er
regungslos auf dem Arbeitstiſche Helmers, um
plötzlich und unerwartet ſein heiſeres „Feſt werde!“
zornig herauszukreiſchen.

Er würde heute ſeinen lieben Herrn wohl nicht
durch ſeinen Mahnruf aus den Träumen geſcheucht
haben, wenn ſein ſchwarzes Rabenherz geahnt hätte,
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Zuverſichtlichkeit habe einer etwas zurückhaltenderen
Auffaſſung Plaß gemacht. Vorläufig brauche man
ſich zwar keinen Zweifel an einem Gelingen des
Abkommens hinzugeben, doch habe man bereits die
Möglichkeit eines Mißerfolges der Beſprechungen
geprüft. Jn einem ſolchen Falle könnte Frankreich
unverzüglich die Organiſterung der ihm zuerkannten
Zone in Angriff nehmen. Spanien dagegen würde
beträchtlichen internationalen Schwierigkeiten gegen
überſtehen.

Den im Dienſte ſtehenden franzöſiſchen Offi
zieren iſt verboten worden, ohne ausdrückliche Ge
nehmigung des Kriegsminiſters etwas zu veröffent
lichen oder ſich ſchriftſtelleriſch zu betätigen.

Die Bewegung gegen die Ausländer, be
ſonders die Deutſchen im Gaſthausgewerbe Frank
reichs, hat jetzt zu einem Geſetzesantrag bei der
Deputiertenkammer geführt, wonach alle im Namen
des Staates der Departements oder der Gemeinden
erteilten Konzeſſionen betr. die Errichtung von
Gaſthöfen, Kaſinos und Schankwirtſchaften die
Klauſel enthalten müſſen, daß unter dem in dieſen
öffentlichen Lokalen angeſtellten Perſonal höchſtens
10 Prozent Ausländer ſein dürfen

Lokales und Provinzielles.
Für den Umfang des Regierungsbezirks

Merſeburg iſt der Beginn der Schonzeit ſür Birk
Haſel- und Faſanenhennen auf den 18. Januar
1912 feſtgeſetzt, aber das Einfangen der Faſanen-
hennen zum Zwecke der Zucht bis zum 14. Februar
1912 einſchließlich geſtattet.

Annaburg. Der Hegemeiſtertitel wurde
h Förſter Bertram auf Forſthaus Brucke ver
iehen.

Jm Bürgergarten produzieren ſich am
Montag abend die Weltmeiſterkunſtfahrer Wool
MenGerhardi, die Sieger im Todesring, worauf
auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht ſei.

Kirchhutn N.-L., 14. Dez.
Zuge.) Zwiſ
daß Helmer

Das dunkle, derbe, trockene Brot, dazu die paar
Aepfel das ſah allerdings nicht wie ein Ge
burtstagsmahl aus. Ja, ſühnen und ſchaffen!

Der Lehrer wollte ſich eben an ſeinem Arbeits
tiſche niederlaſſen, als zaghaft die Türe aufgeklinkt
wurde. Peterlein ſuchte die Flügel zu heben, und
als ihm das nicht gelang, ſchnarrte er als Erſatz
dreimal ſein „Feſt werde

Verſchüchtert blieb die ärmlich gekleidete Frau
an der Türe ſtehen, während ihr Kind, ein etwa
8jähriges, unſchönes Mädchen, ſie vertrauensvoll
nach vorwärts zog. Helmer war aufgeſtanden und
ſtreckte der Arbeiterfrau die Hand freundlich ent
gegen.

„Sie, Frau Görens! Nun, wie gehts, wo kann
ich Jhnen helfen

„Jch wollte nur,“ brachte die Frau ſtoß
weiſe heraus „mich, Herr Lehrer, bei Jhnen be
danken, weil Sie immer mit meiner Suſe ſo gut
ſind, und da haben wir ein bischen für Sie geſucht.
Seien Sie nicht böſe!“

Mit ſtrahlendem Geſicht hatte unterdeſſen die
Kleine ein rotes Tüchlein hervorgenommen und
legte es in Helmers Hände. Die Armut gab ihr
Beſtes etwa ein Dutzend ſchöner großer Stein
pilze. Helmer war tief gerührt. Er zog das Kind
an ſich und küßte es auf die Stirn. Das Wort
fiel ihm unwillkürlich ein: „Wer Liebe ſäet, wird
Liehe ernten!“ und neue Hoffnung ſchwellte ſeine



geſtern vormittag zwiſchen 7—8 Uhr Poſtſchaffner
Bär aus Halle während des Dienſtes aus dem Zuge
gefallen. Er wurde ſpäter aufgefunden, und ins
Krankenhaus Kirchhain bei Dobrilugk gebracht. B.
trug Kopf und Armverletzungen davon.

Falkenberg, 9. Dez. Falkenberg hatte bei der
Perſonenſtandsaufnahme im Nov. d. J. 121 er
wachſene männliche und 1164 erwachſene weibliche
Perſonen, ſowie 1310 Kinder, insgeſammt 3685 Ein
wohner. Bei der vorjährigen Perſonenſtandsauf
nahme waren es 1173 erwachſene männliche, 1137
erwachſene weibliche Perſonen, ſowie 1303 Kinder,
insgeſammt 3613 Einwohner. Bei der vorjährigen
Volkszählung wurden 3642 Einwohner gezählt.
Falkenberg hat demnach im Laufe eines Jahres ſeit
der letzten Perſonenſtandsaufnahme um 72 oder ſeit
der Volkszählung um 43 Perſonen zugenommen.
Roßlau (Anhalt), 12. Dez. Ein ködlicher Un
fall ereignete ſich auf dem Elbdampfer „Reichsadler“.
Beim Aufwinden des Ankers am „Kurzen Wurf“
würde dem 39 jährigen Steuermann Emil Fuſſel
aus Rogätz von der zurückſchlagenden Winde die
Schädeldecke eingeſchlagen. Der Verunglückte war
ſofort tot,

Ammendorf, 9. Dez. Auf der Chauſſee von
Halle nach Ammendorf lief ein vierjähriges Kind
einem Automobil aus Halle in den Weg. Der elf-
jährige Bruder des Kindes wollte dieſes zurückreißen
und kam dabei ſelbſt unter die Räder, während der
jüngere Bruder gerettet wurde. Der jährige
Schüler wurde in das Krankenhaus nach Halle ge
bracht, ſtarb aber ſchon auf dem Wege dorthin

Magdeburg, 12. Dez. Das Spielen mit Schieß
waffen hat wieder einen ſchweren Unglücksfall zur
Folge gehabt. Die Kinder des Arbeiters Dürre
ſpielten in der elterlichen Wohnung, Neueſtraße 9,
mit einem Teſching. Die 15jährige Schweſter zielte
auf ihren 7 Jahre alten Bruder Hans und drückte
auf deſſen Kommando los. Unglücklicherweiſe war
das Teſching geladen; der Knabe ſtürzte, ſehr ſchwer
in die Bruſt getroffen, zu Boden. An dem Auf-
kommen des nach der Sudenburger Krankenanſtalt
gebrachten Knaben iſt ſehr zu zweifeln

Mühlhanſen, 13. Dez. Jn vielen Orten des
Landkreiſes Mühlhauſen herrſcht eine Waſſernot, wie
ſie ſeit vielen Jahren nicht beobachtet worden iſt.
Jn Kaiſershagen ſind die Brunnen faſt ausgetrocknet,
es können nur alle 8—10 Tage an eine Familie 2
Fimer Trinkwaſſer verabreicht werden. Wer ſein
Waſſer nicht mit Geſchirr aus der Unſtrut holen
kann, iſt in arger Verlegenheit. Jn Eigenrode,
Beberſtedt und Windeberg ſteht es ebenſo. Jn Saal-

feld darf ſich jede Familie nur mittags aus dem
einen noch brauchbaren Brunnen 2 Eimer Waſſer
holen. Alle übrigen Brunnen ſind entweder aus
getrocknet oder führen gelbſchmutziges Waſſer.

Erfurt, 12. Dez. Der Kiſtenfabrikant Ernſt
Enders, der ohne Grund ein Armenpflegeramt ab
gelehnt hatte und deshalb durch Stadtverordneten
beſchluß auf 3 Jahre mit dem Verluſt der Bürger
rechte und Erhöhung der Gemeindeſteuer um ein
Achtel erhöht wurde, hatte Klage beim Bezirks-
ausſchuß erhoben. Jn dieſer Angelegenheit wurde
heute verhandelt. Der Kläger wurde abgewieſen.

Frauftadt. Die Frau eines Rentiers in Frau
ſtadt hatte ihre Gans an das Fenſter ihrer Woh
nung gehangen, war aber nicht wenig verwundert,
als dieſelbe andern Tags verſchwunden war. Doch
vor 12 Uhr wurde die verſchwundene Gans in ge
bratenem Zuſtande ins Haus gebracht. Sie war
auch ſchön gefüllt und trug am Bruſtkorb einen
Zettel mit folgenden Worten: „Ohne jegliches Ge

Bruſt. So blieb ſein Geburtstag doch nicht un
geſegnet.

Die Arbeitsſtimmung. zerrann ihm allerdings,
aber, obgleich Peterlein wütend ſein „Feſt werde!“
ſchrie, dem Jnſtrumente mußte er anvertrauen, wie
neue, edle Vorſätze ihn durchglühten. Auch der
kleinſte Beweis liebevoller Anerkennung trägt in
ſich die Wurzeln zum Fruchtbaume des Guten.

Durch das geöffnete Fenſter zogen die Akkorde
und ſchwebten die Harmonien, wie einſt am Abende
vor ſeiner Verlobung mit Elfriede, und doch klang
aus ihnen etwas anderes, etwas Neues, Tiefes,
Heiliges, daß die Dorfbe wohner am Wege ſtehen
blieben und über ihre trotzigen, arbeitsharten Ge
ſichter wider Willen ein ſtilles Leuchten ſchlich.

12. Kapitel.
Wenn du willſt im Menſchenherzen
Alle Saiten rühren an,
Stimme du den Ton der Schmerzen,
Nie den Klang der Freude an!“

Ob Helmer ſich auch in dem einſamen, welt-
entlegenen Fleckchen Erde vergraben hatte, die Welt
des Geiſtes vergaß ihn nicht.

Jn den vielen leeren Stunden, die ſein men
ſchenabgeſchiedenes Leben gebar, warf er ſich mit
Jnbrunſt der heiligen Wiſſenſchaft in die Arme.
Sein Lieblingsgebiet, das Erforſchen altgermaniſcher
Sprachſätze, feſſelte ihn von neuem. Die Abhand
lungen und Unterſuchungen, die von ſeinem tan
nenen Arbeitstiſch in die Magazine der Buchhändler
wanderten, erregten das Aufſehen der Gelehrten.
Da fand ſich kein Gedanke, der nicht durch die

fieder ſlog ich zu dem Nachbar nieder, doch
der Freund, ſo treu und bieder, ſchickt mich dir ge
braten wieder.“
Bäckermeiſter, hatte den hübſchen Scherz ausgeſonnen
und durchgeführt.

Der Nachbar, befreundeter

Vermiſchte Nachrichten.
Zweimalige Apfelernte.

Schleerieth konnten 2 Landwirte in dieſen Tagen
die zweite Ernte Aepfel von ihren Bäumen pflücken.
Die Früchte ſind wohl etwas in der Entwicklung
zurückgeblieben, jedoch völlig ausgereift. Die zweite
Blüte entwickelte ſich im Auguſt, als bereits die
erſte Frucht am Baume in Reife begriffen war.

Ganz abnorme Witternng in Thüringen.
Seit acht Tagen iſt die Witterung in den meiſten
Gegenden Thüringens ſo mild, daß vielfach die
Bäume neu blühen und daß man im Saaletal das
Vieh auf die Weide treibt.
ſich jetzt noch mehr fühlbar als im Sommer.
vielen Orten herrſcht Waſſernot, die ſeit undenklichen
Zeiten nicht beobachtet worden iſt.
Tagen kam zu der Waſſernot in Apolda noch ein
Waſſerrohrbruch. Jn der ganzen Stadt war kein
Waſſer mehr zu haben. Die Fabriken mit Dampf-
betrieb mußten ihre Tätigkeit einſtellen.

Vor Freude irrſinnig geworden.
machte auf den Beamten der Polizeidirektton, Dr.
Rudolf Hoffer, ſeine Beförderung zum Polizeikom-
miſſar einen derartigen Eindruck, daß der Aermſte
aus Freude darüber den Verſtand verlor
in eine Jrrenanſtalt geſchafft werden.

Krieg im Frieden. Bei einer Scharfſchießübung
der Kanoniere der Feſtung Friedrichsort krepierte in
der Nähe des Dorfes Laboe eine ſcharfe Granate.
Die Splitter flogen ins Dorf.
40 Pfund ſchlug in die Strandhalle ein und zer
ſtörte das Jnnere vollſtändig. Das Jnventar wurde
in tauſend Stücke zertrümmert. Zwei andere Spreng-
ſtücke von 50 und 30 Pfund ſchlugen inmitten des

Verletzt wurde niemand.
vor dem Strande ihrem Gewerbe nachgehenden
Fiſcher wurden von einem Splitterhagel überſchüttet.
Sie ließen ihre Netze im Stich, ruderten an Land
und brachten ſich in Sicherheit
geblich dadurch verurſacht worden, daß infolge dichten
Nebels die Richtung des ſchwimmenden Zieles ver

Jm Bonner Ge

Dorfes zu Boden.

fehlt wurde.
Selbſtmord im Gefängnis

fängnis erhängte ſich der in Unterſuchungshaft be
findliche Kaufmann Adolf Achenbach aus Bonn,
der ſeinem Schwager über 70000 Mark unterſchlagen
haben ſoll.

Todesſturz eines franzöſiſchen Offtzierfliegers.
Bei Melun ſtürzte der Leutnant Lantheaume von
der Kolonialinfanterie in dem Augenblick aus ge
ringer Höhe ab, als er nach Vollendung ſeines
Fluges von Etampes nach Melun landen wollte.
Er ſtarb bald darauf.

Die Hunde von St. Lernhard. Man ſchreibt
der Frankf. Ztg.“ aus der Schweiz Der Paß über
den großen St. Bernhard wird auch zur Winters
zeit noch viel häufiger überſchritten, als man glauben
könnte. Es ſind allerdings keine Touriſten, die um
dieſe Zeit den mühſamen und gefährlichen Weg ein
ſchlagen, ſondern arme Jtaliener, die das Geld für
die Heimfahrt durch den Simplon nicht auftreiben
können. Es wird gemeldet, daß der Paß gegen
wärtig mehr begangen werde, als andere Jahre,
namentlich von Jtalienern, die infolge des Krieges

unumſtößlichen Theſen ruhte, da fand ſich kein
Wort, kein Ausdruck, der nicht notwendig aus der
Sache wuchs.

Allerdings ahnte niemand, daß der hochbegabte,
Verfaſſer der verachtete Schullehrer

Sein Deckname,
Remleh, und das Schweigen ſeines Verlegers
ſchützten ihn vor Entdeckung.

Die reichlichen Honorare, dazu ſein bedürfnis
loſes Daſein ermöglichten, daß er Jahr für Jahr
eine ſtattliche Summe der Bank zuweiſen konnte
als Grundſtock für ein neues Schulhaus in Briſtitz.
Nur bei der Anſchaffung guter Bücher geizte er
nicht. Das war aber auch ſeine einzige nennens-
werte Ausgabe.

Es bot einen ergreifenden Anblick, den welt-
fremden Gelehrten bei ſeinem geiſtigen Schaffen zu
beobachten. Nicht minutenlang wich er von ſeiner
Arbeit, und mit unbeugſamer Willenskraft zwang
er ſeine Gedanken, die enge Denkerbahn zu gehen.
Wenn er dann nach oft wochenlangem Suchen das
erſehnte Reſultat fand, glitt wohl ein glückliches
Lächeln über ſein hager gewordenes Geſicht, wie
einſt in ſeinen guten Tagen.
was ſein Geiſt und Körper leiſteten.
ihnen die ſchwächende Kraft der Leidenſchaft ge
nommen, und bei der Ruhe des Gemütes erſtarkten

ſcharfſinnige
von Briſtitz

beide.
Fünf Jahre wirkte Helmer nun in Briſtitz, und

der gegenwärtige milde Lenz

Jn dem Dörfchen

Die Trockenheit macht

Jn den letzten

Ein Sprengſtück von

Der Unfall iſt an

ſein konnte.

Wunderbar ſchien,
Doch waren

ſchien der Herold

den letzten Tagen ſind denn auch auf dem Paſſe
verſchiedene Unglücksfälle vorgekommen, wobei die
berühmten Bernhardinerhunde ihrem alten Ruf
wieder Ehre gemacht haben. So wird von zwei
Frauen erzählt, die eine Stunde unterhalb des Hoſ
pitals von Müdigkeit überwältigt wurden und in
der Nacht erfroren wären, wenn nicht zwei patrou
illierende Bernhardinerhunde ſie entdeckt und die
Mönche zur Hilfeleiſtung herbeigeholt hätten. Die
Frauen, arme Hauſiererinnen, waren auf dem Wege
nach Mailand begriffen.

Aus aller Welt.
Kolberg, 13. Dez. Drei Kinder ertrunken Jm

Dorfſee in Sparſee (Pommern) ertranken drei Kinder
der Bauern Gebrüder Brodde, die ſich auf dem Eiſe
des Sees getummelt hatten.

Poſen, 8. Dez. Hier wurden der Fortifikations-
Feldwebel Schröder und ſeine Geliebte auf dem
Bahnhof in dem Augenblick, als ſie im Begriff waren,
mit Zeichnungen und Plänen der Feſtung Poſen,
beſonders der neuen Um und Einbauten der Poſener
Forts, nach Rußland zu flüchten, verhaftet. Auf der
Bruſt der Frau wurden alle Papiere gefunden und
Briefe ruſſiſcher Militärbehörden, wonach den Ver
hafteten für die Auslieferung der Papiere 16000
Rubel in Rußland gezahlt werden ſollten.

Eſſen (Ruhr), 13. Dez. Jn Alteneſſen ſtürmten
die beiden aus dem Hauſe gewieſenen Brüder Rieken
die elterliche Wohnung und verletzten mit Zaun-
pfählen den Vater, die Mutter und einen Bruder
lebensgefährlich. Die Täter wurden verhaftet

Eſſen (Ruhr), 13. Dez. Jn Dorſten wurde der
Sanitätsrat Dr. Wolters von einem Eiſenbahnzuge
überfahren und getötet.

Saargemünd, 13. Dez. Heute iſt das Haus
des Eiſenwarenhändlers Jeanty infolge einer Ben
zinexploſion in die Luft geflogen. Drei Menſchen

zwei Angeſtellte und ein Unbekannter kamen

m

dabei ums Leben. Man hatte Jeanty wiederholt
vor der Gefahr gewarnt, ſoviel Benzin im Hauſe
zu halten. Mehrere Perſonen ſind leicht verletzt.

Trier, 13. Dez. Aus dem vor der Station
Beurig feſtgehaltenen AbendPerſonenzug Trier
Saarbrücken ſtiegen irrtümlicherweiſe mehrere Per
ſonen aus. Durch den heranbrauſenden Schnellzug
aus Saarbrücken wurde eine Frau zermalmt. Zwei
Männer konnten ſich nur durch einen Sprung in
den Graben retten.

Tondern, 13. Dez. Von der Chauſſeewalze fiel
auf der Landſtraße bei Leck der 50 jährige Land
mann Rammenſen, der mit ſeinem Pferdegeſpann
die Walze bediente. Er wurde buchſtäblich zermalmt.
Der Bedauernswerte hinterläßt ſeiner Frau zehn zum
Teil noch ſchulpflichtige Kinder.

Liſſabon, 14. Dez. (Eine Stadt das Opfer des
Meeres.) Die Stadt Espinko, einige Stunden von
Oporto entfernt, ſteht ſeit geſtern in Gefahr, von
den Wogen des Aktlantiſchen Ozeans weggewaſchen
zu werden. Es herrſchen an der Küſte heftige
Stürme. 25 Häuſer ſind bereits in die See geſpült
worden. Unter der Bevölkerung herrſcht große

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 3. Advents-Sonntag, Vorm. 9 Uhr:

Leſegottesdienſt.
Purzien: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr: Abendmahls-

dienſt. Herr Paſtor Lange.

und Hirtentäſchel.
Aber auf dem Schullehrer laſtete ein banger

Druck, ſchon ſeit Wochen. Eine neue wiſſenſchaft
liche Unterſuchung lag ihm beſonders am Herzen,
und mit beängſtigendem Eifer hatte er Nacht für
Nacht geſeſſen, ſie zu fördern und ſie zu vollenden.

Der kluge Kopf zeigte wenig Verſtändnis da
für, daß der eiſerne Ofen in ſeinem Zimmer ſtetig
Rauch ließ und der ſcharfe Dunſt ſeine Augen un
barmherzig beizte. Niedergebeugt über die weißen
Blätter ſann und dachte er, ſchrieb und verbeſſerte.
Dazu die Lampe, ein kleines, trauriges Geſtell,
mit kleiner Flamme, die ein erſchreckend elendes
Licht bot!

Was kommen mußte, kam. Eines Abends.
fühlte der Schullehrer in ſeinen Augen ein heftiges
Brennen, das ſich bis zur Unerträglichkeit ſteigerte
und ihn bezwang, für heute die liebgewordene
Arbeit einzuſtellen. Die nächſten Tage brachten
wenig Linderung.

Fortſetzung folgt.
Der Eheſcheidungsring. Die neueſte Erfindung

Amerikas iſt der Eheſcheidungsring. Er wird am
kleinen Finger der rechten Hand getragen und ſchützt,
wie ſeine Erfinderin eine Mrs. Parker aus Chicago,
erzählt, vor überflüſſigen Fragen nach dem Gatten.
Der bisherige Ehering kann, nachdem er verkleinert
worden iſt, als Eheſcheidungsring benutzt werden.

n

als Ködere
kalende.
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Dastäcltisohs Sparkasse zu Torgau

Verzinst Spareinlagen
mit drreüeümnieealb Prozent.

in Originalfläschehen vonMAGGI W ürze o ig, an bis M 6
Bestens empfohlen von J. G. Hollmig's Sohn,

Inh.: Carl Müller, Markt.

Geihnachts- Ausltellung!
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein empfiehlt

reichhaltiges Lager in F. Förster.Spielwavren aller Art, 960900000000

Eine Oberwohnung
zum 1. April zu vermieten

Holzdorferſtr. 47.

Preiſe von 25 Mk. zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

eeEEh]lFeinſtes
Stollenmehl,

Ztr. 00 Mk. 3.80
a Ztr. Kaiſer Auszug

Mk. 4.20

Puppen ete.
zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung

Ferner bietet mein Lager in

Haus u. Wirtſchafts
Gegenſtänden

zu Weihnachts Geschenken paſſende
Artikel in reichhaltigſter Auswahl.

Um gütigen Zuſpruch bittet

K. bei.W 5 S

für Kinder iſt der

Beſtellungen erbittet rechtzeitig

Bernsprecher 137

Schotkiſcher Schäferhund,

Hündin, ſelten ſchön. Tier
guter Begleithund, wach- C
ſam und ren zum hilligen

Felhnachts-Pree
Damen Wäsche

Damen Taghemden
Facçons: Vorderschluss, Achselschluss, Stickerei-Ansatz, Ma-
deira-Hagon, Pantasie-Facon. Preise 1.40, 1.50, 1.65, 1.70,

1.90, 2.25, 2.35, 2.50, 2.75, 3. bis 10.-- M.Ein Weihnachtsgeſchenk

Wecksche
Damennachthemden

Façons: Mit weissen und farbigen Besätzen
Preise: 3.50 bis 15.-- M.

Miniatur-Apparat.

J. G. Hollmig's Sohn. Damen Jacken
Facgons: Mit Spitze, Stickerei, farbigem Besatz und Languette

Preise: 1.50, 1.60, 1.75, 1.90, 2.25, 2.75 bis 8. M.Friſche Eier,
a Mandel 1,40 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Damen Beinkleider

Façons: Offen und geschlossen, mit Spitzen, Stickereien,
Languetten, Reformhosen. Preise: 1.35, 1.50, 1.75, 1.90,

2.35, 2.50 3.50 bis 9.-- M.

Wunderdüten
à 10 Pfg. mit herrlichen Ueber

raſchungen.
J R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Soeben erhielt e
eeine Waggonladung L

ff. Almerig
F. à Pfund 50 Pfg., empfiehlt

V eisse Unterröcke
Fagons: Mit Spitzen, Stickereien u. Hohlsaum. Preise: 2.90,

3.50, 3.75, 5 8. bis 25. M.

Weintrauben
J. G. Fritzſche.d s9 8S Fahrräder.

Verſäume daher Niemand, ſich mein reich
haltiges Lager anzuſehen.

Die neueſten Modelle 1912 in einfachſter und eleganteſter
Bauart. Preiſe ſolid. Räder ſtabil und dauerhaft.

Apfelſinen,
friſch eingetroffen, empfiehlt

A. Reicka.
Ferner empfehle

Afrana- Nähmaschinen Friſche Eier
(Schnellnäher), näht rück und vortwärts,

ſtickt und ſtopft.

verkauft

Annahurger Fahrradhaus Herm. Meyer. en d b pf an

Wilh. Riethdorf.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Eine Weihnachtsfreucle

bereitet jeder gern, doch stößt die Wahl der
Präsente vielfach auf Schwierigkeiten. Ein guter
Likör, Branntwein usw. findet aber immer An-
klang. Wer sich nun seinen Bedarf mit Original
Reichel-Essenzen „Marke Lichtherz“ selbst be-
reitet, hat für geringe Kosten tadellose und feinste
Likörspezialitäten usw., die den teuersten in und
ausländischen Marken nicht nur mindestens gleich
Kkommen, sondern sich auch bis um das Zehnfache
billiger stellen. Ein Mißlingen ist vollständig aus-
geschlossen, der Erfolg ein ganz überraschender.

e

Vor Nachahmungen sei dringend gewarnt! Die echten
„Original-Reichel-Essenzen“ sind an der „Marke Lichther-“
erkenntlich. Wo nicht erhältl. Vers. ab Fabrik Otto Reichel, Berlin SO.

Aufklärende Broschüre: „Die Destillierung im Haushalte gratis

In Annaburg bei A. Schmorde, Apotheke,
O. Schwarze, Drogerie.

z ſchützenGegen böſen Huſten

artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. nur in der Apotheke.alender für 1912

als Köhler's KaiſerKalender, Delitzſcher Kalender, Deutſcher
Hauskalender, Payne's Familienkalender, Sohurey's Dorf-
kalender und Bergmann's Hauskalender empfiehlt

Dutzend 50 u. 75 Pfg., empfiehlt

ff. Anfelsinen,

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Alnnaburg, Jeſſen, Herzberg, S

S 0 eModerne Zimmer-AUhren
in allen modernen Holzarten, zu jeder Zimmer Einrichtung

paſſend, auf Wunſch nach Zeichnung.

W. A. Panick, hoher W
J. G. Fritzſche.

chönewalde.

Lieferung schnell und villi g.

S
R

eGeeeeeeeeeeheeLouis Kofmann
Cigarren -Rabriß in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

eigenenCigarren Wabrikats.
an Weihnachts Kiſtchen 23

in verſchiedenen Packungen und Preislagen, von den billigſten
bis zu den teuerſten und feinſten Marken,

Ferner bringe mein Lager in

Cigaretten, Cigarrenſpitzen und -Etuis,
Portemonaies, Spazierſtöcken,

langen und kurzen Tabakspfeifen
in empfehlende Erinnerung.

Linhofſfs Fatent- BPfeifen zu Fabrikspreiſen.
Rauchtabak, 4 Pfd. von 30 Pfg. bis 2.00 Mk.

e

e

h



Veihn

Leinene Kragen und Manschetten
S neueste Pormen, sind in allen Weiten am Lager S
Schlipse und Kragenschoner elegante Ausvah

Herren Nachthemden mit farbigem Besatz

Weisse und farbige Oberhemden
3.75, 5. 5.50, 6.- bis 10. M. mit elegant Einsatzen.

Herren Trikotagen
Normal-Hemden, Hosen und -Jacken, Kniewärmer,

Jagd-Kapuzen und -Westen

GasenKinder Taschentücher Dutzend von 45 Pf. an
Damen Taschentücher

weissleinene, weisse Batist mit farbigen Kanten, Hohlsaum-
und Languettentücher. Preise: Dutz. 2.50, 3. 3.40, 4.
e 5. 5.50, 6. bis 36. M.Herren Taschentücher

weissleinene, weiss mit farbiger Kante, Batisttücher.
Preis: Dutz. 3.50 bis 48. M.

HSchüreen
Prinzess- und Kimono-Schürzen, Tändelschürzen,

Wirtschafts-Schürzen, Kinder-Schürzen.

III

III

e S

See
empfiehlt

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Herrn O. Schüttauf.
Sprechzeit für Zahnkranke:

Jeden Montag von 9 Uhr vorm.
bis 6 Uhr nachm.

S Dmnil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

„Militäriſche
W Kaweradſchaſt“.

Sonntag, den 17. Dezbr. er.,
nachnt. 4 Uhr:

General Verſammlung
im Vereinslokal Bürgergarten.

Der Vorſtand.

S Fllanzenbutter-
J Aargarine braunt beim

J Sutterduft, spritzt nicht
A aus der Pfanne und ist S
A vesentlich billiger

als Molkerel- S

Bomben
a 10, 25, 50 Pfg. und 1.00 Mk.
J empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Weizenmehl,
Kniſeranuszug

ſowie ſämtliche

Futterartikel
Oscar Scheibe.

eihnachts

Bettlaken
Tiſchdecken
Handtücher

Bettbezüge
Steppdecken

Servietten
Ballſchals

Geſchenke

KopfFichus, in hell und dunkel
Herren, Damen und Kinder Hemden

Herren und Damen -Regenschirme
Handarbeiten in größter Auswahl.

Sebestian Schimmewver.

Bettdecken

CTiſchtücher

Taillentücher

hiermit zu dieſer Feier eingeladen.

versenkbare

(ähmasbh
näht vor und rückwärts, ſtickt und ſtopft,
hat Kugellagergeſtell, daher geräuſchloſer Gang, wird

O anch nicht im Geringſten von der faſt noch mal ſo
teuren Auslands- Maſchine übertroffen.

Vorführung und Beſichtigung ohne Kaufzwang.
Verkauf auf bequeme Teilzahlung.Filiale: Oskar Steiner, Inh.. Okto Müöhlbath,

Anunaburg, Markt 20.

Hremmling's
Kinderzwieba c

„Comdtesse“
à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

MarzipanFiguren

Lebkuchen
Weihnachts- Schokolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Für Nähmaſchinen
J gibt es keinen Namen von beſſerem Klang als

e S 2 J2 Das beſte zum Nähen, Sticken und Stopfen.

Das nützlichſle Weihnachtsgeſchenk

für jedes Haus.

Singer bo. Mähmasehinen Ket, Bes.

Wittenberg Collegienſtr. 73.

Brüssel 1910
Tavxin 1911

Höchsten
Preis

Alleiniger Vertreter für Annaburg und Amgegend:
P. Röniseh, Annaburg, Torgauerſtraße 7 II.

Neubeit
Am laerr enatürlichseter Ton

Héester Vamilien Apparat

henbestes Qualitäts-Vabrikat.
Stancigenr Eingang von Neunheiten-

Käufſich bei Kart ühnast, Annaburg, Holzdorferstr.

mit Hol2z-
Resonane

Zum Weihnachtsfeſte empfehle
landel, Roſtnen- u. Mohnſtollen.

Auf Honigkuchen gewähre Rabatt.

Fübecher u. Pönigsberger Marzipan.
Honigkuchen werden auf Wunſch mit Namen beſchrieben.

Konditorei O. Schüttauf.

c Geſchäfts Eröſſuung.
Einer geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend

zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich hierſelbſt Hinterſtraßze 13 eine

Schmiede Werkſtatt
eröffnet habe. Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen
zu wollen, ſichere pünktliche und gediegene Arbeit zu.

Hochachtungsvoll

Gustav GensiokK.
Anngaburg, im Dezember 1911.

Annabnurger Landwelhr-Verrin.
z Der Verein veranſtaltet Sonntag den 12. Den zember abends S Uhr zur Feier des 2009. Ge

e eurtstages Friedrichs des Großen einen
Familien und VPortragsabend

r im Saale des „Goldenen Ring“ (Herrn Kamerad
mit folgender Vortragsreihe: g

1. Eröffnungsanſprache mit Kaiſerhoch.2 Friedrich Wer eene Vortrag mit etwa 100 Licht

bildern. Herr Leutnant Grosse. h3, Ernſtes und Heiteres aus dem Leben Friedrichs
des Großen.

4. Schlußwort.Die Pauſen werden durch Muſikſtücke der Rohr'ſchen Kapelle, durch
Geſänge des Vereins-Männerchors und Sologeſänge ausgefüllt.

Bintritt wird nicht erboben, doch werden die Herren Kame-
raden gebeten, ſich mit ihren Angehörigen rechtzeitig und zahlreich
einzufinden. Die vpatriotiſch geſinnte Bürgerſchaft von Annaburg wird

n d n Der Vorſtand.

S

Achtung!! Bürgergarken. Wen! Nem!
Montag, den 13. Dezember, abends Uhr:

Einmaliges Auftreten der Weltmeiſterkunſſahrer

2 n 7 diWool-MenGerhardi cher
Spezialiſten auf 10 verſchiedenenen Radgattungen. Ohne jede

Konkurrenz. Einzig daſtehendes Programm.
Einlaßkarten im Vorverkauf bei Herrn Friſeur Reich und im
Bürgergarten: 30 Pfg. Abendkaſſe: 40 Pfg. Kinder zahlen die

Hälfte. Näheres vurch Plakate.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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